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L49 • L50

200 v-204 r Komputistische Tabellen . Dominicae vacantes u . bewegliche Feste wie L 19,

7r-8 v, außerdem Ostertafeln auf den Lunarbuchstaben basierend für die Jahre 988 - 1519
bzw . 1520 - 2051.

204 v Responsorien zum Commune martyrum in der Osterzeit (Huot , Nr . 98 ) ; Antipho¬

nen >de libro Thobie< (Huot , Nr . 83) als Nachtrag zu 115" (dort entsprechende Verwei¬

sung ).

205 r Kolophon (s. unter Herkunft ), darunter von anderer Hand die Verse  Decem et duo

centum super addito millia quinque/tot fertur pro nobis Christus vulnera passus. - 205 v leer.

L 50

Diurnale cisterciense

Pergament • 2 (Pap .) + 239 4- 16 (Pap .) Bl. • 12,5 x 9,5 • Oberrhein • 13. Jh ., letztes
Viertel

Lagen der Pergamentbl .: I2, (III - l) 7, 14 IV 1" , (III + 2) 1" , 4 IV 15' , (IV + l) 168, 8 IV 2» , (III + l) 239;

Bl . 125 u . 126 Papier (später eingefügt ); Bl. 160 schmaler Pergamentstreifen , an Bl. 161 angenäht . Vor

und nach dem Buchblock leere Papierbl ., vorne 2 ungezählte Bl ., hinten 2 Quaternionen . Schriftraum

9,5 x 6. 16 Zeilen . Textura von einer Hand , mehrere Nachtragshände des 14. und 15. Jh 's, u . a . 125r—

126v eine Lichtenthaler Hand (Hd . 2 von L 44 , s. dort ) . Übliche Rubrizierung . Rote und blaue Lom¬

barden . Brauner Lederband des 16 . Jh 's, stark berieben , u . a . eine vom Neuburger Buchbinder Ott¬

heinrichs verwendete Rolle (Schunke , Palatina , S. 49f u . Tf . XXXI ) ; eine Langriemenschließe . Auf

dem Rücken Titelschildchen:  Diurnale Cisterciense (19 . Jh .) und Schildchen mit Numerierung F. Mo-

nes 70 ( 1. Gruppe ) .

Herkunft : Zisterzienserdiurnale aus dem letzten Viertel des 13. Jh 's (Datierung aufgrund von Kalen-

dar und Sanctorale ) . Berücksichtigung von Arbogast und Verena (diese auch im Kalendar ) im Pro¬

prium de sanctis deutet auf oberrheinische Provenienz ; vgl . auch das auf ein Kloster der Filiation von

Lützel weisende Reimoffizium für Petrus v.Tarentaise (s.  Heinzer , Katalogisierung , S. 103) sowie das

ursprüngliche Magdalena -Offzium ( 117r—118r bzw . 124v-126 v) . Numerierung Mones s. o.

Literatur:  Ettlinger , S. 10.

1" NACHTRAG ( 15. Jh .) : Teile der Offizien für den Sonntag nach Weihnachten und die

Werktage während der Epiphanie -Oktav (s.  Huot , Nr . 21 u . 23) .

2r-200 v DIURNALE CISTERCIENSE.

2r-7 v Kalendar . Januar und Februar von einer Hd . des  15.  Jh 's, ab März Haupthand . Zu

jedem Monat Angabe der Ferial - und Lunarregularen . Nebst dem zisterziensischen
Grundstock (Stand um etwa  1270,  vgl.  Backaert ) auch der Eintrag  Verene (1 . 9.) . Nach¬

träge von mehreren Händen des  14.  Jh 's: nebst den ordensüblichen Ergänzungen u . a . auch
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Daniel propheta (20 . 7.), Oswalde ( \) (5. 8.) und  Florencii (6 . 11.) . Nekrologeinträge (z .T.
nur noch schwer lesbar ) : M [ . . ,] obiit ( ?) in hac die (22 . 3.), O.  march[  io] . . . ( ?) (30 . 3.), Ob.
Katherina in hac die, dicta Nelingin (?) (30 . 4 .) .

8r-95 r Proprium de tempore.

95 r—153v Proprium de sanctis , entspr . dem Kalendar . Besonders zu bemerken : ( 117r—118r)
Teile des Reimoffiziums AH 28 Nr . 49 (Petrus v. Tarentaise ), s. auch 221 r—227r; ( 124y)
Collecta zum Fest des hl . Arbogast ; ( 124v—126v) urspr . Text des Offiziums zum Fest Maria
Magdalena (wie in L 5/1, L 15 und L 34, s. dort ) ersetzt durch den ordensüblichen Text,
dieser auf 2 Papierbl . eingefügt von der gleichen Hand wie die entspr . Korrektur L 34,
313 r—317V; (136v) Collecta zum Fest der hl . Verena.

153v—171v Commune sanctorum.

171v—200v Hymnarium cisterciense , s.  Weinmann , Nr.  10 - 42 , 56, 58, 57 , 53 , 43 - 52,  dazu
zwischen Nr.  41  und  42  der Bernhard -Hymnus AH  52  Nr.  139  und zwischen Nr.  46  und  47
die Katharinen -Hymnen AH  4  Nr.  313  und AH  52  Nr.  248  u.  245.

200 v-210 r LECTIONARIUM OFFICII (Auszüge ) . >Incipit Ezechiel <, für die Werktage im
November , s.  Brev . Cist . 1484,  p 11r—12T; (204 r-210 r) Lektionen der dritten Nokturn für
die Sonntage  22 - 24  nach Pfingsten , s.  Brev . Cist . 1484,  r  11v— 15r.

210 v-227 r SONDEROFFIZIEN . (210 V—221r) Katharina v. Alexandrien , Reimoffizium
AH 26 Nr . 69 u . 73 ; (221 r-227 r) Petrus von Tarentaise , Reimoffizium AH 28 Nr . 49 (nur
Matutin , weitere Teile des Offiziums 117r—118r).

227 r-237 v CANTICA DER DRITTEN NOKTURN . Vgl.  Brev . Cist . 1484,  ff  4M0' (hier
noch ohne die Texte für das  1292  eingeführte Fest Corona domini ) .

237 v-238 v FERIALLEKTIONEN für die Osterzeit und den Winter.

239 rv NACHTRÄGE ( 13. und 14. Jh .) : (239 r) Teile der Laudes des Kirchweih -Offiziums
(Huot , Nr . 131), Collecta zum Fest der hl . Katharina ; (239 v) Responsorium  Hesbert , Nr.
7114 , Antiphonen  Hesbert , Nr . 4597 und 3582 (nur Anfang ), Verse  Rex fit egens . . .
(Walther ; Initia carminum , Nr . 16725 ) zu den Termini paschales (s. auch  Bischoff , Mit¬
telalterliche Studien 2, S. 195 mit Anm . 20) .

Bemerkenswerte deutsche Randnachträge von 2 Händen des 14. und 15. Jh 's: Fragmente von Minne¬
sangtexten (?) :

81v—82v Bruchstück ohne erhaltenen Textanfang.

199v-200 r Ich han in min herz graben ein [. . .] für alle buchstaben ; Ach heimlich lide / . . .; Es wundert
mich also gar . . .

202 v Sie ist mir wahrlich vil zu hohe . . .
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